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Eine sehr attraktive Art ist Horridocactus
aconcaguensis, der in Chile beheimatet ist.
Heute wird er in der Literatur als
Pyrrhocactus geführt.

Beschreibung und Kultur
Diese Art ist stark und wild bedornt, wird

im Alter wenig säulig und bildet keine
Seitensprosse. Bei mir in der Kultur hat die-

Nicht alltäglich: Horridocactus aconcaguensis (RITT.) BACKBG.
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se Pflanze braune bis schwarze, etwas ge-
bogene Dornen, ist 20 cm hoch und 15 cm
dick.

Die lange Blütezeit liegt im Juli/August.
2008 schmückte sie sich mit 6 sehr attrakti-
ven Blüten in gelblichbraun mit rötlichen
Mittelstreifen und einem Durchmesser von
4-5 cm.

Die Pflanze wird unter einem Plastik-
Schleppdach gezogen, wo sie regenge-
schützt mit dem Scheitel nahe dem Plastik-
Dach steht und von viel Außenluft profi-
tiert. Gegossen wird in Zeitabständen mit
stark verdünnter Kakteendünger-Lösung.

Die Überwinterung erfolgt sehr hell bei
10-12°C im Wintergarten. In dieser Ruhe-
periode steht diese Pflanze vollkommen
trocken.

Dieser Pyrrhocactus ist eine attraktive
Art. Sie ist leicht zu kultivieren und sollte
in vielen Sammlungen stehen.

In der Literatur nachzulesen:
Walther HAAGE (1986), Kakteen von A-Z,

3. Auflage, Seite 290.

Text und Foto: Manfred Biedermann

Frau  Ingrid Landmann wird am 2. April 70 Jahre.
Wir gratulieren ihr dazu und wünschen alles Gute.

Herr Dr. Konrad Müller begeht am 26. April sein
40jähriges Jubiläum in unserer Ortsgruppe.
Auch dazu gratulieren wir ihm recht herzlich und
wünschen alles Gute und noch viel Freude bei der
Arbeit in unserer Ortsgruppe.

Nachtrag der Redaktion:
Seit 1994 wird diese Art von KATTERMANN in die Gattung ERIOSYCE eingeordnet.
RITTER beschrieb diese Art 1960 unter dem Namen Pyrrhocactus aconcaguensis. Als

weitere Synonyme werden aufgeführt Horridocactus aconcaguensis (RITTER) BACKEBERG

und Neoporteria curvispina var. aconcaguensis (RITTER) DONALD & ROWLEY. Der neue
Name lautet heute Eriosyce curvispina var. aconcaguensis (RITTER) KATTERMANN.
Literatur:

Adriana HOFFMANN, Helmut WALTER (2004): Cactaceas - En la flora silvestre de Chile;
Santiago de Chile.
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Mammillaria crassior REPPENHAGEN

Mammillaria spinosissima Mammillaria crassior
Beschrieben: 1838 1987
Wurzeln: strangartig strangartig
Körper: kugelig, sp�ter zylindrisch bald zylindrisch, sp�ter sprossend

sich umlegend 50-200 mm und sich umlegend, 50-500 mm
Scheitel: gerundet, etwas eingesenkt gerundet, eingesenkt
Warzen: ziemlich dicht 8-10mm mitteldicht gestellt 8-10 mm
Axillen: nackt mit wenig Wolle
Areolen: schwach nach unten geneigt leicht nach unten geneigt
Mitteldornen: 14-20, feinnadelig 2-6 feinnadelig, gerade

oder borstig
Blüten: im Mai, mit vielen Kr�nzen April-Mai, mehrere Kr�nze

karminrosa karminrosa
Staubbeutel: gelb hellgelb

Typ: Reppenhagen 761, Herbarium ZSS
(Z�richer Sukkulentensammlung?)
Typstandort: Mexiko, Morelos,
Tlayacapan.
Crassior = Steigerung von crassus - dick,
dicht, grob, mehr grob, dicht oder dick.

REPPENHAGEN schreibt: Wurde oft als
Mammillaria spinosissima aus Tlayacapan
angesehen, unterscheidet sich aber von die-
ser ganz erheblich und muss als eigene Art
angesehen werden.

REPPENHAGEN beschreibt den Standort am
16.09.1974.

Leider gibt es au�er REPPENHAGENs Buch
keine brauchbaren Informationen zu dieser
Art. Selbst im Internet werden die Pflanzen
nur in den Verkaufslisten der H�ndler auf-
gef�hrt. Zweifellos ist die Verwandschaft
mit Mammillaria spinosissima sehr gro�,
wenn sie, meiner Meinung nach, nicht so-
gar identisch mit dieser ist. Bestenfalls
k�nnte es eine Variet�t sein!

Mir bleibt deshalb nichts weiter �brig, als
die beiden Pflanzen zu vergleichen (siehe
Tabelle).

Im Internet wird von �R�genkaktus� eine
wei�bl�tige Form vorgestellt. Solche Farb-
abweichungen gibt es bei vielen anderen
Kakteen, ohne dass daraus eine andere Art
gemacht wird. Am bekanntesten ist wohl
Mammillaria zeilmanniana mit roten und
wei�en Bl�ten.

Anmerkung: D. HUNT erkl�rt in seinem
Werk ��bersicht �ber die derzeit verwen-
deten Namen von Mammillarien� die
schwierige Einordnung der Mammillaria
spinosissima. Von M. crassior hat er damals
noch nichts gewusst, gibt aber bereits
Reppenhagens Standort als den von M.
spinosissima an.

Dieter Baumann
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